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Nach langer Corona-Zwangspause durften sich die Vaihinger Minigärtner tatsächlich noch 
einmal auf dem Biohof Seemann in Eberdingen zu ihrem letzten gemeinsamen 
Arbeitseinsatz treffen. 

Da jeder Wetterbericht für diesen Nachmittag Regen vorausgesagt hatte, blieb es bis zur 
letzten Minute spannend, was sich Simone für uns ausgedacht hat. Aber welch ein Glück, als 
bei unserer Ankunft noch kein einziger Tropfen vom Himmel fiel. Deshalb nahm uns Simone 
Seemann gleich mit auf das Erdbeerfeld, auf dem wir bei unserem letzten Treffen im 
Oktober Unkraut gehackt hatten. Jetzt sah es dort um einiges grüner aus. Leider aber nicht 
nur, weil die Erdbeerpflanzen groß und kräftig geworden sind, sondern mit ihnen auch die 
unerwünschten Beikräuter. Besonders die Disteln ragten gefährlich aus der friedlichen 
Erdbeerlandschaft heraus. Als Simone ganz engagiert erklärte, dass die Beseitigung dieser 
wehrhaften Bäumchen unsere erste Aufgabe sein sollte, war das Entsetzen groß. Zusätzlich 
zum pieksenden Problem kam die große Herausforderung, die glänzenden, roten und 
wohlschmeckenden Früchte erst einmal zu ignorieren, um sich stattdessen auf das wohl 
unbeliebteste Unkraut zu konzentrieren! Nachdem aber die ersten Minigärtner ihre Furcht 
vor den stacheligen Ungeheuern besiegt hatten und merkten, wie gut man sie aus dem 
feuchten Boden herausziehen kann, ließen sich immer mehr Nachwuchsgärtner von dem 
Arbeitseifer anstecken.  

Dennoch war den mehr oder weniger tatkräftigen Helfern anzumerken, dass sie das Ganze 
doch nur der Simone zu liebe und vielleicht auch ein klein wenig wegen der versprochenen 
anschließenden Ernte mitmachten. Und was war das für eine Freude, als jedes Kind endlich 
eine heißersehnte und hart erarbeitete Schale bekam, um sie mit den wohlschmeckenden 
Früchten zu füllen. Und als es dann noch hieß, die Ausbeute dürften die Kinder mit nach 
Hause nehmen, gab es kein Halten mehr. Am Ende hatte dann jedes Kind sogar zwei Schalen 
voll, die es mit seiner Familie teilen durfte – je nachdem, wieviel davon den Weg bis dahin 
überlebte… 

Nebenher erklärte uns Simone noch einmal, warum beim Bioanbau so viel Handarbeit nötig 
ist und was es mit der A, B und C-Ware auf sich hat: Die A und B-Erdbeeren kommen schnell 
in den Laden oder in die Marmelade und die Cs noch schneller auf den Kompost, damit sie 
nicht alle anderen anstecken. Das ist ja wie bei Corona, bemerkte ein ganz schlauer 
Minigärtner. 

Liebe Simone, wir danken Dir sehr, dass Du Dir trotz Hauptsaison Zeit für uns genommen 
hast und wir bei Dir nochmals als Gruppe zusammenkommen und einen so schönen Mittag 
voller Gegensätze erleben durften.

  



 

 

 


